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Mahler .

je. Jetzt nicht ! Goͤnnt mir nur wen ' ge Augen⸗

blicke ;

Was ich mit dieſem Bild zu ſprechen habe ,

Geht mich nur an und Gott !

Kaſtellan .

So ? — Nun ich gehe !

Doch kehr ' ich bald zuruͤck, denn ich bin

des Kron⸗

muͤde,
hler .

Und wenn Ihr reiſen wollt , ſo habt Ihr

Eil ' !

Ab.

Bild !

8 2 o„ Auf 1 4
5tunde !

Zehnter Auftritt

h Der Mahler aueiln .

Zu dem Bilde .

Hier darf ich Dir des Abſchieds Worte ſagen !

maͤhlde Dein Bild einſaugen fuͤr das arme Herz ! —

nennen . Wie Du hier biſt , ſo will ich Dein gedenken ,



weine ,

Daß Deine Zukunft dieſem Bilde gleiche
Von meinem Herzen , meiner Kunſt verklaͤrt .

Es werden kommende Geſchlechter oft
Hier vor Dir weilen , die Natur bewundernd ,
Die alle Reitzesblumen , welche noch

Die ſpaͤten Enkel einzeln reichlich ſchmuͤcken ,

Hier wunderbar zu einem Kranz gewunden . —

Und von dem Zauberglanz der Kunſt geruͤhrt ,
Wird man des Mahlers Faͤhigkeit ermeſſen ; —

Doch niemand weiß , was ihm die Hand

gefuͤhrt ,
Und ſeine treue Liebe iſt vergeſſen!

Mit Begeiſterung .

' s iſt Mitternacht ! — Ihr , der Gemaͤhlde
Geiſter ,

Die um mich ſtehn , ſeyd Ihr jetzt nicht

erwacht ? —

Geht Ihr nicht auch voruͤber , alte Meiſter ,
An Euren Werken , die mit Lieb ' erdacht ?

O zieht mich guf ! — Zu Euch , zu Euch

hinuͤber !

Will glauben , daß Du laͤchelſt, wenn ich7

Ut

B



enn ich

iche

erklaͤrt .

dernd ,

uͤcken ,

den .

eruͤhrt,

en ; —

Hand
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Wir wandeln dann allnaͤchtlich hier voruͤber .

Zu dem verbangenen Bilde .

Und Du , wer biſt Du , in dem Schleier

dort ? —

Befuͤrchteſt Du , daß Dich ihr Glanz ver —

blende ?

Begruͤß ' den Engel , wirf die Huͤlle fort !

Er zieht den Vorhang weg und bebt zurück.

Was iſt das ? Hat die Hoͤlle Dich geſendet ?

Graͤßliches Bild ! erſcheinſt Du mir aufs

Neue ?

Willſt Du mit Deinem Hohngelaͤchter mir

Noch einmal Lieb ' und Kunſt entheiligen 2

Mit den geſpenſtgen , halbverblichnen Zuͤgen

Mich ſinnverwirrend aus dem Heiligthume

Fortſcheuchen , wo ich beten will ? Hinab ,

Hinab mit Dir ! Der Du das Leben ihr

Vergiftet haſt ! Aus ihrer Naͤhe fort ! —

Du biſt mein Werk , ſo darf ich Dich vernichten .

Er zieht den Degen , um das Bild herab zu ſtoßen .

Der Marcheſe und Kaſtellan treten ſchnell herein .
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